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Karl Fl « her - Ztilitug .

Nr . 296 . Mittwoch , den 25 . Oktober 1837

Bade ».
* AuS dem Albthal . *) Am letzten Samstag ,

dem 21. Okt. , gegen 4 Uhr AbendS , nachdem die Zim-
werleute das Ausschlagen des Daches auf dem Haupt¬
gebäude der Spinnerei und Weber « beendigt hatten , ver-
sammelten sich alle Arbeiter an der Werkhütte , und be,
« egten sich hierauf in langem Zage unter Abfeuer « « oa
Böllern u. mit Masikbegleitunz in das Gebäude . Voraus
gingen die Zimmerleute mit einem reichverzierten großen
Baume , welcher sofort auf dem Giebel de» Daches auf -
gepflanzt wurde. Als der Baum oben stand , hielt » >n
Oberballier der Zimmerlrute den s. g . Zimmerspruch ,
worauf die Musik und Böllerschüsse wieder folgten .
Rach Beendigung dieser Zeremonie , welcher ausser den
sämwtlichrn Arbeitern , an Zahl über 700 » sehr viele
Bewohner der Umgegend , besonders von Karlsruhr , bei¬
wohnten , wurde an jede« Arbeiter eine Portion Wein ,
Lrod und Würste auSgetheilt . So ist es nun dem rast¬
losesten E fer gelungen , rin Haus , dessen Hauptbau 8>
Stockwerke und im Den Mansarden zählt, , und dem zwei
dreistöckige Flügelgebäude angehängt sind , binnen Iah -
ressrist aufzustrllcn und unter Dach zu bringen . Dieses
Gebäude w rd 26,000 Spindeln und 600 Webstühle mit
zugehöriger Schlichnrei fassen. Der Wrhrbau , der Zulci -
»uugskanal , der Aquädukt , dir Wafferradstube uns der
Adleitungekanal werden demnächst vollständig fertig seyn ;
denn bereits bat man aogrfangen , die letzte Hand an¬
zulegen. Da » Kamin zur Dampfheizung und Beleuch¬
tung hat schon solche Höhe , daß eS über den Hauptbau
hwausragt , und drr Gasometer ist so weit vorgerückt,
daß der über , das Fundam - malmauerwerk rinzusenkknde
Kessel bald eingelassen werdcn kann . Es war eine
Freude , dra großen Fleiß so vieler Arbeiter hier zu über ,
schauen , di« da« Werk so rüstig förderten ; , gerne wird
aber auch der Kenner dem Baumeister , drr den Plan
zu diesem Hause entworfen und die Ausführung geleitet
hat , die verdiente Anerkennung zollen. Das Gebäude
ist eine wahre Zurde deS freundlichen Thal ««, und, sei¬
ner Solidität , unbeschadet, ziemlich rasch aufgesührt wor¬
den ; die tüchtige Aussicht und Grwcndlheit des Baufüh¬
rers hat hierzu wesentlich beigetragen . An Maschinen
sind bereit « dir Wasserräder , da« Getriebe , die Dampf¬
heizung und Gasbeleuchtung und mehrere Spinn - und

.
*) ver diese Baufeierlichkeit ankündigende Artikel iu der K . Z .

vom 19. h. M . war irrlhümlick aus Karlsruhe statt
ebenfalls aus dem Albthal batirr .

Webstühle von Mülhausen angekommrn ; da« Weitere
wird dermalen verpackt, auf dem Kanal nach Slraßburg
verschifft , und dann nach Ettlingen verbracht . DieAuf -
stellung und Einrichtung wird möglichst befördert , und
r« ist gegründete Aussicht vorhanden , daß dieses schöne
Etablissement , dermale « da« größte im Süden des Zoll ,
verem - gebiets , schon in einigen Monaten arbeitra wird .

B a i e r n.
München , 10 . Olt . Dir Kammer kr Reichsräihe

hat gestern die Berathung der Einnahmen beendigt und
ist den Beschlüssen der Kammer der Abgeordneten - hin¬
sichtlich thrrr Erhöhung , so wir den meisten dabei gestell-tea Anträgen derselben, mit schon «rwährtter Majorität
brigkteelen . Sie hat dann die Berathung der Ausgaben
begonnen , setzt diese heute Bormittag , und dem Vertteh -
men nach nöthigenfalls in einer Abendsitzung fort , um
sie wo möglich heute zu Ende zu bringen . Gestern kam
sie mit ihren Beschlüssen bis zur Etatsposition für den
Kultus , und ist mit jenen ebenfalls in den meisten Punk »
ten drr K - der- Avg . deigrtrrtrn . — Dir Kammer der
Abgeordnrttn hat in gestriger Sitzung Borträge des Pe «
titioas - und Brschwrrd aueschusses über zugelassene oder
zurückgrwiesrne Eingaben ang - hvrt ; . darunter befvnd sich
auch die Beschwerde des bekannten Do . Cvremans wegenAusweisung au » Baiern , welche der Ausschuß nach ge.
nauester Prüfung aller auch noch nachträglich vom Mi »
nistrrtum abvrrlangtrr Akten als ungegründet vnwa ^ ,ferner die Beschwerde vieler Bürger aus dem Rheinkreise
gegen den Konsistvrialrath VivRust allda wegen piest-
st ' scher und myst-scher Verhältnisse , welche gleichfalls
a !S nicht zur Kompetenz der Kammer gehör g erllärt
wurde . Sie soll sehr merkwürdigen Inhalt » seyn.Der Abgeordnete Bestelmeyer hatte vorgestern das Glück,Sr . Mas . dem Könige rin Begnadigungsgesuch kür einige« egen Widersetzung gegen magistratische Beschlüsse zuKr >rniriaihasüverunhriltr Nürnberger Rothgießer zu über«
reichen ; man erfährt so eben , daß Sr . Majestät geruht
Haien, dasselbe allerhuldreichlt zu verwilligen . ( Fr . M .)

Bamberg , 20 . Okt . Dir schon früher in dahiesigrn
und anderen Blättern erwähnte Schiffstaufe , rrsp . Weihe
eines hier « bauten neuen Sckstffes, wird nun , sicherem
Brrnehmen nach , künftigen Lonnrag , den 22 : d . M . ,
Nachmittags , Mit würdevollster Feierlichkeit vor sich ge¬hen. Der erbetene Paihe ist — Sr . Durchlaucht Prinz
Eduard von Sachsert - Menburg , kön . daierischer Oberst
und Stadtkomwandant dahjer . — Sc . Erzellenz . rer Herr
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Erzbischof , Frhr . p . Hrauenberg , « erbe » die Weihe ver -

richten . ( Fr . M .)

W ü r t e m b e r g.

Stuttgart , 19 . Okt . Der großh . badische Mini »

ster , Frhr . v . BlttterSdoeff , ist heute wieder nach Karls '

ruhe zurückgekehrt . — Der am hiesigen Hofe akkredi »

tirte französische Gesandte macht in seiner Wohnung gro¬

ße Vorbereitungen zu einem Feste , welches er dem Her »

zog Alexander von Würtemderg und dessen Gemahlin zu
geben gedenkt , falls dieselben nach ihrer Trauung Stutt - '

gart brsuchrn werden , worüber mau jedoch noch keine

Gewißheit hat . ( A . Z .)
4 Stuttgart , 22 . Okt . Gestern Nachmittag wurde

der , in einem Alter von 62 Jahren verstorbene Gouver -

veur der Residenzstadt Stuttgart , Generallirutrnant v .

Hügel , mit großer militärischer Feierlichkeit beerdigt .

Sine Abtheilung der reitenden Artillerie mit 6 Kanonen ,
2 Kavallerie » und 4 Jnfanterierrgiwenter bildeten dir

Begleitung , welcher eine unzählbare Volksmenge folgte .

Preußen .
Berlin , 20 . Okt . Don gestern auf heute sind in

der hiesige » Residenz als an der Cholera erkrankt 4

Personen , und 4 Personen , worunter 1 früher erkrank¬

te , als an derselben gestorben § .igemrldet worden .

Königreich Sachsen .

Dresden , 18 . Okt . Se . königl . Maj . haben ge «

ruht , Höchstthrrm Leibarzt , Hofrarh vi . v . Ammon , das

Ritterkreuz des Zivilverd .enstvrdrnS zu verleihen .
(Lechz. Ztg )

Holland .
Haag , 18 . Okt . Ja der heutigen Sitzung der 2teu

Kammer der Generalstaaten wurde ein kön. Beschluß ver¬

lesen , durch w ' lcheu der Baron van Sytzama »um Prä¬

sidenten für die gegenwärtige Session ernannt wird . Zur

Entwerfung der Antwortadreffe auf die kön . Thronrede

wurde alSdann eine Komunssion ernannt und die Kam¬

mer vom Staatssekretär in Krnnrmß gesetzt , daß Se .

Mas . der König den Finanzmimster beauftragt habe ,

der Kammer morgen um 1 Uhr einigt finanzielle Gesetz¬

entwürfe vorzulegrn .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Okt . AoS Erbastopol wird

berichtet : Am 2Z . Sept . begab sich die Kaiserin mit der

Großfürstin Maria Nikolajewna nach Bachtschisarai , der

Residenz der alten krim 'schen Chane . Sir wurden drei

Werste von der Stadt von dem Generalgouverneur von

Ncurußland und Bessarabten , von dem taurischen Adel

und den Muftis zu Pferde empfangen . Zu Vreden Sei¬

ten des WegeS sprengten dir Mtrsas in ihrer reichen

Kleidung und andere Tataren in verschiedenem Kostüme

einher . Alle » diesrS bildete ein reizendes Gemälde , wozu
die Lage von Bachtschisarai selbst , das in einem tiefen

grünen Thale , umgebe « von wilde « Felsenmasseu , liegt ,

de« passendsten Hintergrund bildete ; I . M - begaben sich
mit I . k. H . in den dortigen Palast , und beehrten , nach ,
dem sie mit besonderem Interesse de« alten Palast der

Chane in allen seinen Thesten in Augenschein genommen ,
die Hauptmoschee mit ihrem Besuche , und sahen dem

Gottesdienste der Derwische von derselben Galerie zu ,
auf welcher sich gewöhnlich die krim 'schen Chane wah¬
rend des Gebetes in der Moschee aushiklten . Abends

waren der Palast , die Stadt und die umliegenden Berge

erleuchtet . Am 24 . Sept . begaben sich auch der Kaiser
und der Tkroafo gcr nach Bachtschisarai und wurde «

ebenfalls von dem tatarischen Adel zu Pferde empfangen .
Abends wohnte die kats . Familie dem Gottesdienste der

Derwische bet und nach demselben nahm I . Maj . und

I . k . H . daS Innere der Moschee und die Gräber der

Chane ln Augenschein . Zuletzt wurde im DivanSsaale
deS Palastes , in Gegenwart der kais . Familie , eine ta¬

tarische Hochzeit vollzogen . Während ihres Aufent¬
haltes in Nikolaje « besichtigten der Kaiser und der Thron¬

folger auch zwei daselbst im Bau befindliche Kriegs¬
schiffe von 120 und 84 Kanonen . Demnächst wohnten
Dieselben der Einschiffung von zwei Zügen azowscher
Kosaken bei , die nach den Küsten des Kaukasus ab¬

ginge ». ( Ruff . Bl .)

Schweiz .
Aus brr Schweiz , 19 . Oktober . ES ist wohl

ausser Zweifel , daß auch in der Schweiz dir Hitze der

politischen Leidenschaften sich allmählig verliert . Eine
der wohlthätigsten Folge « hievon wirs die ftyn , daß so¬
wohl Einzelne als Siaaten sich wieder auf bie Seite

hinwendrn , wohin fl« der Natur nach gehören , und daß
eben dadurch auch alle Dinge wieder nach ihrem wah¬
ren Verhalt w -rsrn beurtheilt werden , statt daß wir seit
Jahren gewohnt sind , auS jeder geringfügigen Frage
eine Parteisache gemacht zu sehen . Unter den Staaten ,
die am stärksten ihren eigentlichen Verhältnissen untren

geworden sind , und daher auch zurrst wieder eine ganz
andere Bahn « inschlagrn werde « , ist Baselstadt . Die

gewaltsame Scheidung , die es durch den Willen der
Radikalen erfuhr , ist Ursache gewesen , daß es sich ganz
den kvnftrvattv «n Kantonen angrschlvffen hat , und , sei¬
ner früheren protestantisch - liberale » Ansichten unringe «
denk , in allen Fragen mit den Urkantonen , Wallis und

Neuenburg gemeinsame Sache macht . Allmähltg muß
es davon zurückkommen . Wo aber Basel auch stehe,
der Ruhm einer festen , gediegenen Handlungsweise , den

auch seine Kaustrute bewahren , wird ihm selbst von sei¬
nen politischen Gegnern gelassen werden ; derselbe hat
eS von jeher ausgezeichnet . Konsequenter Weise sollte
Basel , wie es jetzt politisch angesehen seyn will , auch
stabil seyn , und den Bewegungen von 1831 nicht nach ,

geben , allein dazu ist es zu verständig ; jene Bewegung
hat schon eine Reihe innerer Verbesserungen hervorgrro -

frn . Handel und Verkehr find in Basel , wie überall ,
wo man ihnen Bahn macht , stark im Zimebmen : im

Jahr 1838 betrug die Güttrznfuhr um S6,V0V Zentner
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wehr alS 1835 ; vom Durchgangszoll allein bezog dir

Stadt über 22,000 fl . Auch die Hochschule , der frei¬

lich nur rin schwaches Leben zugrschrieden werden darf ,

hatte sich einer Be - Mehrung ihrer Studentrnzahl zu er¬

freuen , die sich auf 60 , statt früher auf 40 , belief .

— In Basellandschaft will eS nicht so gut gehen : Der

Uebrrgang vom Unterchanrnkaad einer Reichsstadt ( denn

so sind Basel , Zürich und andere Schwetzerstädie am

besten charaltrrisirt ) »um freiesten Volk der Erde war

so überraschend , daß die Kopfe sich noch immer nicht

in die verständige Wirklichkeit zurückgefunden haben .

Beispiele der dort herrschenden Verwirrung , sind allent¬

halben zu lesen . Kürzlich sind einige Geistliche , so auch

der des HauptortS Liestal , abgesetzt , d . h . bei der ge¬

setzlichen Wkedererwählung übergangen worden . Man

vernimmt bet diesem Anlaß auch Stimmen , ob man es nicht

einmal ohne Pfarrer versuchen wolle ; für die Schulen » er *

wendet , meint man , würde daS Geld bessere Früchte tragen .

Diese Ansicht ist bei manchen radikalen Häuptern auch

ausser Baselland zu finden ; nur halten sie es nicht für

zeitgemäß , so offen mit der Sprache hrrauszugehen . —

Im Aargau ist kürzlich eia Drittel des großen RathS

erneuert worden ; die Konservativen hofften von der ver¬

änderten Volksstimmung für sich das Best » ; aber sey

es nun , daß sie sich getäuscht hatten , sey es , daß die

Radikalen die Wahlmävner besser bearbeitet haben , «S

sind fast durchweg dieselben Leute wieder gewählt wor¬

den , und Aargau wird nach wie vor in den vordersten

Reihen des Radikalismus zu finden sey » . — Ja Gla -

ruS will sich noch nicht recht klar zeigen , was nach dem

großen Sieg über das katholische Häuflein nun gesche¬

hen soll . Es scheint fast , die Regierung glaube damit

schon die Hauptfach « geleistet zu haben , während doch

der Weg einer vollkommenen Erneuerung von Innen

heraus erst noch zu betreten wäre . . Auch gegen da « Be .

nehmen der Geistlichen , die den Eid verweigern und da¬

bei von dem Bischof schlau unterstützt werden » fleht man

noch keine rechte Thätigkeit sich entfalten ; . Alles macht

den Eindruck der Halbheit , die sich »hier Zwecke und

Mittel nicht recht bewußt ist . — Merkwürdig mit aazu -

srhen ist der Widerstand , den eia begeisterter Partei¬

gänger der alten Zeit , der Kanton Un , einem Kinde

der neuen Zeit , der Dampfschifffahrt , »nlgeg - nstellt ;

der Rath hat die Schiffrrgstdrn bevollmächtigt , von je .

dem Reisenden , der das Dampfschiff benütze » null , 12

Batzen zu beziehen ; Güier aber dürfen gar nicht auf

dasselbe gebracht werden . Die Regierung - hätte wohl

den V - rstand , daß auf diese Weise die iheure Gotthards -

straße sich nicht verzinsen kann ; aber den Regenten ist

die Bolksgunst , von der ihre Wkedererwählung adhängt ,

unentbehrlich . Sir werden es also wohl den RerorsionS -

waaßregeln der Luzerner überlassen , das Volk von Uri

nachgiebiger zu machen . — Frei und lebhaft bewegen

sich dagegen die Dampfschiffe auf dem Genfer - undBv -

drnfee , deren jeder nun vier zählt . Auf dem ersten

macht eines den langen Weg zwischen Devay und Genf

io eine» Lage hio vod her , so daß man von Morgras

8 b s Abends 6 Uhr von Genf in Devay und zurück

seyn kan ». Obwohl durch die Konkurrenz die Preis «

sehr hrrabgedrückt sind , hat die Spekulation doch noch
immer Muth , und es « erden für den Grnfersee schon
wieder zwei Dampfschiffe gebaut . ( S . M . )

Großbritannien .

London , 19 . Okt . Die , zu einem allgemeinen kon¬

stitutionellen Verein verbundenen , Loyakisten senglisch und

königlich Gesinnten ; beider Kanada ' » haben eine Adresse
ergehen lassen , worin sie die legislative Bereinigung Ober¬
und Unterkanada 'S als das geeignetste Mittel zur He¬
bung der gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten und

Mißhelligkeitew anewpf - hlrn . Die Adresse erklärt sich
zugleich in kräftigen Ausdrücken gegen das den Gesinnun¬

gen aller aufrichtigen Freunde deS Staatsgrundgesetzes
zuwidrrlaufende Treiben Papiarau ' s und seines Anhangs .

Dagegen ist die Papineau ' sche ifranzösisch demokratische ;
Partei in Unterkanada mit Adressen an ' s Volk und son¬
stigen öffentlichen Meinungsäusserungen fort und fort thä -

tig , und beschließt bei ihren Versammlungen eine heftige
Resolution um die andere gegen die Regierung .

( Ledger . )
— Bei einer vorgestern abgrhaltenen Versammlung

de- MisstonSvereins erschien auch in Uniform ein Kaf «

frrnhäuptltng , Namens Ja » Tzatzoe sdessen höchst ähn¬
liches , mit einer biographischen Skizze begleitetes ,
Porträt im Jahrgang 1837 des von dem bekannten
Missionär Ell 's herausgegebenen LIissionsr -)- ^ nvusl
mit großem Interesse betrachtet worden war ; , der wie¬
der in seine Heimaih zurückkehrt , wo er , nebst mehreren
andern Häuptlingrn , in Folge der von der Regierung
gefaßten Beschlüsse , in sein Land und seine Herrscherwür -
vr wieder eingesetzt wird . (Herold .)

i — London ist die größte vnd reichste Stadt der Welt ;
rs nimmtrinen dichtmit meistentheilsdrei «, vier - bis fünfsto¬
ckigen Häusern besetzten Flächenraum von 32 Quadratmei¬
len ein, - und enthielt im I . 1831 , wo die letzte offizielle
Zählung vorgrnowmen ward , 1,471,941 Einwohner . ES

besteht auS der eigentlichen Stadt London ( Altstadt , City ) ,
aus Wrstminster ( -Stadt ) , Finsbury , Marylebone , To¬
wer -Hamlets lTowrr -Flecken ; , Somhwark und Lambethl
Im vorletzten Jahre liefen im londoner Hafen 3,786 bri¬

tische Schifft und 1,280 fremde Fahr »euge rin ; von je¬
nen gehörten , den E ntraasverzeichnissen zufolge , 2 . 6K8
London an , mit 32,738 Seeleuten . Die London Docks
bedecken einen Flächenraum von 20 Acte - sl Acre oder

Merzen ist 40 engt . Ruthen lang und 4erixl . Rüche «
breit , oder — 4 -840 Quadrakellenj ; die Westindia -

DockS einen solchen von 51 Acres und die Et . Kacha -
riNt ' S- Docks einen von 24 Acres . Durchschnittlich sind
im Tage 5,000 größere «der kleinere Fahrzeuge und

3,000 Boote , die 8,000 Sch ffl ' Ute und 4,000 Arbeiter

beschäftigen,
"auf der Themse . London allein bezahlt etwa

ein Drittheil drrganzrn Fevstersteuer im Lande . Der Detail -

«rrkäufer oderAusschenker von geistigen Getränken u . Bier

sind über - 10,000 ; während dir Verkäufer des »tägliche «
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Brods " , d . h . die Bäcker , etwa ei« Viertheil dieser Zahl
betragen . Zahllos sind die Höfe , Durchgänge , Gassen ,
Gäßcken , Htckengäßchen , Straß, » , EquareS , öffentli¬
chen und Marktplätze , und ein Mensch könnte im Lauft
eine « ganien Jahre - nicht alle begehen o »er durchwan¬
dern . ( Ledger .)

— Kürzlich ist ein Viertelmorge « Land , das der Ge¬
meinde Monwouth gehörte , um 1,500 Pf . St . fl8,000 fl j ,
das man zur Anlage eines neuen Marktes bedurfte , ver¬
kauft worden ; und solche Preise de- Grundeigrnthums
find gar nichts Seltenes ! ( Spectator . )

— Als ein Beweis der fortdauernden Milde der Wit¬
terung verdient Erwähnung , daß letzten Samstag Hr .
Lucas , von der King ' s -Road , in seinem Obstladen schö¬
ne Kirschen , Himbeeren , Johannisbeeren und Veilchen -
alle in freier Lust und frei aus dem Boden gezogen —
zum Verkaufe hatte . ( Brigbton Guardian .)

— Dem " Globt " zufolge finden die Compagniebanken
lmit Aktien gegründete Banken , im Gegensätze der Privat¬
banken oder Banken einzelner Personen ! immer mehr Bei¬
fall und Verbreitung im Lande , uud dürften nach und nach
die Privatbanken verdrängen .

— O ' Connell hat wieder einmal rin unmäßig lan¬
ges offenes Schreiben , diesmal an den liberale « iri¬
schen Peer , Lord Cloncurry , geeicht t , d . d. Der -
rynane Abbey lO 'Connell ' s Fomilienfltzj , 12 . Okto¬
ber , ergehen lassen , worin er zur Abwebr und Abwen¬
dung der von den Tories gedrohten Angriffe auf die
Rechtsbestindigkeit der meisten irischen liberalen Parla¬
ment - Wahlen eine vorläufige Versammlung der liberalen
irischen Peers und Unterhausmitglirder in Dublin auf
Ende Oktobers oder in der ersten Woche de- Novembers
vorschlägt , welche Versammlung dann gewisse , von ihm
näher bezrichnete , Resolutionen zu belachen und zu fasse «
haben würde .

London , 13 . Okt . Dir Toryjournale haben bereit »
fünf Listen der zu dem antimintsteriellen Fond Sub -
skribirenden bekannt gemacht , mittelst dessen man gegen
einen Thril der durch katholischen Einfluß gewählten ir¬
ländischen Mitglieder zu Felde zu ziehen gedenkt . Doch
ist die Totalsumme nicht halb so groß , als die , welche
rS vor zwei Jahren jeder Partei kostete , um O ' Connell ' s
Erwählung für Dublin streitig zu macken und zu ver -
theidigen . Dieser Erfolg ist nach den beispiellosen An¬
strengungen der Journalisten , um den antipapistiscken ,
so wie den anti - irischen Geist der Nation auszurrgen ,
nach allen furchtbaren Erzählungen von grausamen Ver¬
schwörungen und unerhörten Gewaltthätigkeiten , von
höchster Wichtigkeit . Zwar treten Geistliche darin zu
Hunderten auf und zeigen dadurch abermals , daß unter
dieser Klaffe das Ministerium seine grimmigsten Feinde
hat , aber sie steuern doch nur schwach , mit einzelnen
Pfunden bei . Nicht nur Parlamentsmitglieder , sondern
fast alle Tories , mit irgend einem Namen , haben
sich davon entfernt gehalten , und zeigen dadurch offen¬
bar ihre M .ßMigung eines Strebers , welches ihnen
die Katholiken , so wie das irländische Volk überhaupt zu

ewigen Gegner « mache » , und dasselbe mehr als je ß«/
rechitgrn würde , auf die Auflösung der Union zu dringen .

( Lp, . « . Z .)
Die Leipz . Allg . Ztg . enthält nach einem engl . Blat¬

te folgende Schilderung der Lebensweise der Königin
in Brighton : Die Königin , die früh aufzustehen ge¬
wohnt ist , widmet sich in Brighton mit Eifer den
Geschäften , und da namentlich die eigenhändige Unter¬
zeichnung aller Patente der Land - und Seeoffiziere und
vieler andern Urkunden ihr obliegt , die im Laufe eines
Vormittags mehrere hundert Mal vorkommt , so wird
ihre Thätigkeit häufig genug in Anspruch genommen .
In den Zwischenzeiten gibt sie Audienzen , oder beschäf¬
tigt sich mit Lesen , Musik und andern geistigen Unter¬
haltungen . Gegen Mittag verläßt sie den Palast , um
auf den Felsen nnd Dünen , welche die Stadt nmzebrn ,
dir erfrischende Seeluft zu genießen . Gewöhnlich reitet
sie bet diesen Ausflügen , von ihrer Mmter und mehre¬
ren zu ihrem Hofstaate gehörenden Herren und Frauen
begleitet . Diese » Gefolge besteht in der Regel aus 20
Personen , und so lebhaft ist bet den Bewohnern der
Stadt und der Umgegend der Wunsch , die jugendliche
Fürstin zu sehen , daß ror dem Palaste lange voeher
Neugierige sich drängen . Ueberall wird die Königin von
dem freudigen Zuruf der Ergebenheit und Zuneigung be¬
grüßt , den sie freundlich erwidert , und zuweilen scheint
sie bei diesem fröhlichen Jubel den jugendlichen Regun¬
gen der innern Zufriedenheit kaum Zwang anlegru zu
wollen . Diese Ausflüge werden auch nicht selten in ei¬
nem offenen Wagen gemacht und es gewährt einen ma¬
lerischen Anblick , wenn die Königin , nur von ihrer Mut¬
ter und einem Hoffräuleia begleitet , in einem der in
Brighton üblichen zierlichen offenen Wagen , von milch¬
weißen kleinen Pferden gezogen , dahin fährt , wahrend
zwei junge Dorreitrr , gleichfalls auf weißen Pferden ,
voransprrngen . Da » Ganze hat einen feenhaften Cha¬
rakter ; man glaubt , die Königin Mab mit ihrem Elfen «
gefolgt zu sehen . Gegen Abend speist die Königin weist
allein mit den zu ihrem Hofstaate gehörenden Personen
oder wenige « ringeladenen Fremden . Musik ist ihre Lieb¬
lingsbeschäftigung , und da sie selbst große Kunstfertigkeit
besitzt , so « erden die Abendstunden im Schlosse meist
dieser Unterhaltung gewidmet .

Frankreich .
Pari » , 20 . Okt . Der Zudrang von Kandidaten

für die Deputirtrnwahleu wird immer stärker , so da -
keiae frühere Wahl eine solche Anzahl , wie dt « bevor¬
stehende , aufzuweisen hatte . Die Departemente zählen
bereits 1957 Kandidaten , deren Masse jedoch immer
mehr zusammrnschmelzrn « i,d , je näher der Augenblick
der Wahlen heravrückt . In Paris bewerben sich 50um
die Stimmen der Wähler . ( Bekanntlich zählt die De «
pntirtinkammer 459 Mitglieder , von denen 12 auf Pa¬
ris und den Stadtbann kommen .) Diese ausserordentli¬
che Menge der Kandidaten beweist übrigens durch die
vermehrt « Zahl der Wählbaren , als der höchst Lesteurr ,
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te » ; das Anwachsen bei Wohlstandes . 3 « 3ahre 18Z4
wäre die jetzige Zahl unmöglich gewesen . Unter den
Kandidaten von bekannterem Namen , die früher noch
nicht in der Kammer saßen , bemerkt man JuleS Ja «
nia für St . Etienne , und General Rigny für Lille .

( D . C .1
— Da die Rübenzuckerfabrikatlon den Absatz des Zn «

ckerS der sranjösischen Kolonien sehr beeinträchtigt und
auf der Insel Bourbon rin Drittel der letzten Zucker «
ernte noch unverkauft lagert , so hak der dortige Gou¬
verneur erlaubt , den Kvlontalzucker auch auf nicht . fran¬
zösischen Schiffen und nach fremden Ländern zu ver «

schiffen.
Parts , 21 . Okt . Zu St . Brkeuc , im Departe¬

ment der Cotes du Nord , hat man am Abend drö 11 .
d . M ein vorzüglich schönes Nordlicht beobachtet . ES
war fast eine Stunde sichtbar , wobei sein größter Glanz
ungefähr 20 Minuten währte .

— Im Aindepartement , aua im Saonrdepartement ,
fiel die Weinlese so ergiebig aus , daß eS den Redde -

sitzern oft an den nöthlgen Gefäße » zur Unterbringung
des Weinseqens fehlte .

—> Dir Zahl der Wähler von Paris und des Seine -

departemrntS beträgt , offiziellen Daten zufolge , 18,880 .
Parts , 22 . Okt . Nichts Neue - aus Bona oder

über Constantine .
— Man erinnert sich wobl noch der Gerüchte , welche

gleich nach dem von der Stadt Paris auf dem Rath¬
hause zu Ehren der Vermählung des Herzogs von Or¬
leans veranstalteten Festballe umliefen . Es hieß damals ,
die Behörden hätten ein Komplott entdeckt , welches ei¬
nen Angriff auf die königliche Familie zum Zweck ge¬
habt habe und wobei die Urheber selbst unter den im

Festlokale Wache haltenden Militärs Mitschuldige gehabt
hätten . In Folge der erhaltenen Aufschlüsse wurde «
die Studenten der Jurisprudenz oder Medizin , Blanqui ,
Guvot , Cordier und Sestrlin und rin Maler Flevöe , ge¬
wesener Militär , verhaftet .

Die Angeklagten wurden dem Asflseuhof der Seine
überwiesen , als schuldig , den — nicht angenommenen —

Vorschlag gemacht zu haben , « in Komplott zu bilden ,
wodurch die Staattrrgierungsordnung und dir Thron¬
folge verändert und zerstört , und die Bürger gegen die
königliche Machtvollkommenheit zu den Waffen aufgereizt
und ein Bürgerkrieg avgefacht « erden sollte .

Am 27 . werden hierüber die Verhandlungen vor dem
Assisrnhofr beginnen und voraussichtlich mehrere Tage
dauern .

Advokat Emanuel Arago , ein Sohn de» berühmten
Astronomen , ist mit der Verthridigung beauftragt ; ihm
« ssistirt Advokat Karl Ledru .

— Hr . TbierS ist gestern nach Lille abgereiSt .
Telegraphische Depesche .

Der Minister des Innern an den Präfekten des Nie¬
derrheins .

««Paris , 23 . Okt . , r Uhr Nachmittag » .
--Die dreifarbige Fahne flattert über Constantinr .

DaS Heer ist am 6 . vor seinen Mauer « angekommen ;
die Bresche wurde am 1t . eröffnet , am 12 . praktikabel ,
und heute Morgen (? ) hat man mit der größten Tapfer¬
keit und dem vollkommensten Erfolge gestürmt . Der Feind
hat einen kräftigen Widerstand geleistet ; unsere Truppen
haben über ihn ruhmvoll obgrstegt . Der König und
die Armee haben einen großen Verlust erlitten ; der Ge «
oerallieutenant Damremont wurde gestern (? ) von einer
Kugel grtödtet , wie er sich zu der Breschenbatterie begab .
Der Gcnrrallieutcaant Valöe hat ihn im Heerbefrhl er¬
setzt. Der Prinz von Joinville ist bei dem Heer am
17 . d. «ingetroffk « , und ist i« besten Wohlftyn , wie
auch der Herzog von Nemours . ( Durch die Nacht
unterbrochen .)

Spanien .
Eia Schreiben au « Saragossa vom 16 . Okt . sagt ,

daß Don Carlos , erhaltenen Nachrichten zufolge , von
Omorio del Piaar nach Nadal gerückt sey . Sein Marsch
war sehr rasch , und er hatte vor dem General Espartero
einen Vorsprung von einem Dutzend Wegstunden . Die
Meinung ging , daß Espartero kein allgemeines Gefecht
wage » werde , um den Marsch des Prätendenten aufzu -
halten . Der letztere wollte Siguenza besetzen ; so glaubte
man wenigstens allgemein in dem LandeStheil , den er
durchzieht .

Portugal .
Lissabon , 1 . Okt . AuS Rio Janeiro ist die Nach¬

richt eingegangen , daß die Kammern der verwittwetea
Gemahlin Don Pedro ' s unter den schmeichelhaftesten
Ausdrücken rin Jahrgeld von SO ContoS verwilligt ha¬
ben . ( Ein Conto de Reis beträgt 2,830 Gulden im 24
Guldenfuß oder 6,12S Franken .) Unter andern wird sie
darin dir einstige Zierde des Kaiserreichs genannt . Bei
den schlechten Kursen rrdvzirt sich jene Summe gegen¬
wärtig zwar auf die Hälfte , allein e» bleibt in Vereini¬
gung mit den 40 ContoS , welche dieser hohen Dame von
den Cortes in Portugal bestimmt sind , doch immer eine
sehr anständige Revenue , und um so erfreulicher ist die¬
ser Beschluß der brasilischen Kammern , da bei den zer¬
rütteten Finanzumstäudrn Portugals wohl wenig zu er¬
warten seyn würde , wenn die Kaiserin etwa vorziehe «
sollte , wie man wohl vermuthen kann , nach ihrem Ba -
terlande zurückzukehren , wo sie mit weit Wenigerem an¬
genehmer leben könnte , als hier . ( A . Z .)

Türkei .
Der londoner Herald schreibt aus Konstantinpel vom

27 . Sept . : Der bisherige Amedschi ( Großrefrrendär de»
Divans ) , Rufat Lry Effendt , eia wohlunterrichteter jun¬
ger Mann von angesehener Familie und — eine Selten¬
heit für einen Türken — weder Raucher , noch Kaffee -
trinker , ist zum Botschafter in Wien ernannt worden .
Desgleichen wurde Naflr Effendi zum Botschafter om fran¬
zösischen Hok« ernannt . - Ein hiesiger u » irt ' a mlischer
Priest » . , Vater Athanasius , heilt hier mit E - folg die
Pest . Von 100 Kranken , die er behandelte , wurde »
85 gerrttet .
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Kurs der StaatSpapiere in- Frankfurt.

Den 2L. Okt-, Schluß 1 Uhr. ipLt. j Pap . > Geld.
Oesterreich Metall. Obligationen ; l 104k —

d». do. 4 — 99§
« do. do. r — nzz
« Bankaktien —- 1656
IS fl. 100 Loose bei Roths . — 227

Pavtialloose do . 4 142k —
fl . 500 do. do . — 117k
B ethm. Obligationen 4 98k —

do . do . — iooz
Pttuflen StaatSschuldschekne 4 »se 104z

d. b. d. inknd . nfl. 12'/« — —

»F PrLmienscheine — orz
vaiern Obligationen 4 — 10tk
Frankfnrt Obligationen 4 — 101k

Lisenbahnaktie «. Agio 4 — 55k°-
Laden Rentenscheine 3k — 101z

flLOkoose b. Loll ». S . 93z
Darmstadt Obligationen- 3k looz —

e« fl. 50 Loose . 58z —

fl. 25 Loose 24k
Naffau Obligationenb. Rorhs 4 - —

0, dm do- 3 95 —

Holland Integrale 2k — 524
Spanien Lktivschuld 5 —! 13k
Polen Lotterieloose Rtl : . .. — 65k

do. ö fl . 500 — > 76k

dlcdigkrt unter Verantwortlichkeid von PH . Macklot .

V e r schiedene S.
(Zwölf Freier .)

Zwölf Freier möcht
'

ich haben, , dann hält '
ich genug .

Wenn alle schön wären und alle nicht klug .
Einen , um vor mir herzulaufen - .
Einenum hinter mir d' rein zu schnaufen ;
Einen , um mir Spaß zu machen ,
Und einen , um darüber zu lachen ;
Einen traurigen - den wollt '

ich schon fröhlich Herzen - ,
Einen lustigen , ich wollt ' ihm vertreiben das Scherzen ; ,
Einem , dem reicht '

ich die rechte Hand ,
Einem,,dem gäb ' ich die linke zum Pfand ;
Einem , dem schenkt

'
ich ein freundlich Nicken ,

Einem , dem gäb '
ich ein holdes Blicken ;

Noch einem - dem gäb ' ich vielleicht einen Kuß ,
Und dem letzten mich selbst aus Ueberdruß . ,

lFr . Rückert .) ,
— In Frankreich existiren jetzt noch 3,024 Frauenklöster mit

18 .000 Nonnen .
— Die Annoncen in den „ Times " bringen dieser Zeitung im

Durchschnitt jährlich 100,000 Pf . Gt . ein . Oer „ Morning Herold " ,
die älteste Maschine der englischen Presse , nimmt ungefähr die Hälf¬
te jener Summe ein .

— Ein Weber in VervierS . Namens Floren « , hat ein Paar
Beinkleider mit Taschen und Knöpfen verfertigt , woran keine ein¬
zige Nath angebracht , vielmehr alles gewoben ist. Diese « merk -
würdige Fabrikat ist in der letzten pariser Ausstellung gewesen .

Auszug au - den Karlsruher Witterung »«
brobachtunge ».

Barome¬
ter .

Thermome¬
ter .

M . 7 U . 28Z. 1,2?.
N. 3z U . 273 .11,6?.
N . 11L U.;27Z.10,3L.

0,8 Gr .üb . O
OiOGr.üb . O
4,9Gr .üb. S

WindWitterung
juberhaupt .

SW j
'
N .bel,, Reifs

SW iheiter
,EW Itrüb

GroZherzogllches Hoftheater.
Donnerstag , den 26 . Okt. : Der Oheim , Schau¬

spiel in fünf Aufzügen . Hierauf : Die junge
Pathe , Lustspiel irr einem Aufzuge , nachdem
Französischen , von Loch .

Steinkohlen .
Der Unterzeichnete hält fortwährend einen bedeutenden Dor -

rath von ruhrer Steinkohlen ; er empfiehlt daher den Herren
Schmieden und Feuerarbeitern solche um den jetzt bestehenden
Preis von 1 fl . per Zentner zur geneigten Abnabme .

Gastgeber rum Anker in Steinmauern , Oberamlt Rastatt

Bekanntmachung .
Den 30 . d. M . , fängt der Unterricht in der Hihern Töchterschule

wieder an . Bis dahin können neue Schülerinnen bei dem Unter¬
zeichneten angemeldet werden .

Karssruhe , den 16 . Okt . 1337 .
K . Kärcher , Professor .

Nr > 23,523 . Lahr . ( Bekanntmachung . ) Der unten
ssgnalistrte Bursche wurde wegen eines großen Liebstahls , bestell
er angeschuldlgt war , verhaftet .

i Vor seiner Arretirung hat derselbe angegeben ; daß er Johann
Birkle heiße und von Neustädtle gebürtig sey , und bei seiner
Verhaftung erklärt , daß sein Name Christian Schinthaler und
sein Heimathsort Horb im Königreich Würtcmberg sey ; hat je¬
doch später ausgesagt , daß er von Tübingen , und endlich versi¬
chert - daß er von Alzenberg sey:

Die hierauf ' mit dem kön. wärtembergischen Oberamt Calw ge»

pflogene Korrespondenz hat auch die letztere Aussage dieses Bur¬

schen als unwahr herausgestcllt .
Später behauptete derselbe, , daß sein Vater von Warschau onv

seine Mutter aus Lemberg gebürtig sev , daß er schon sei» vielen

Jahren in Frankreich, . Buden , Wärlemberg , Baiern und der

Ghwekz herumziehe .
Die diesfallfigen Angaben tragen das Gepräge der Luge an

sich und ist daher zu vermuthen , daß dieser Bursche sich irgendwo
eines Verbrechens schuldig gemacht hat .

Da derselbe eine schwäbische Mundart Hot , so ist mit Wahr»
scheinlkchkeil anzunehmen, , daß Würtemberg das Vaterland dieses
Burschen ist.

l Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , uns allenfallstgpebe¬
kannte Notizen über diesen Burschen wittheilen zu wollen .

Signalement .
Alter , (angeblich ) . 17 Jahre : ,
Größe , 5 ' 2 " :
Statur , untersetzt . ,
Haar «, blond.
Stirne, nieder.
Lugenbraunen, blüllb. ,

j Lvgfo , grau .
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Nase , groß , spitz.
Mund , groß .
Kinn , rund .
Bart , schwach.
Gesichtsform , länglich .

- färbe , gesund.
Zähne , gut .

Lahr , den 11 . Okt . 18L7 .
Großh . bab . Oberamk .

Lang - ,
vät . Weiß , A . j .

Wirthschaftsverkauf .
In einer Amtsstadt , 1 Stunde von Karls¬

ruhe , ist eine an der Landstraße gelegene
gangbare Wirlhschaft mit ewiger Schildgerech -
rigkeit , unter sehr annehmbaren Bedingungen
ans freier Hand zu verkaufen . Das Nähere
erfährt mau im

Kommisssonsbnreau
I . N . v . Reichenftein

in Mühlburg .
Karlsruhe . (Versteigerung eines Dampfwagens .)

Mittwoch , den 1 . No » , d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird in der

Akademiestraße , im Hause Nr . 29 , ein großer Dampfwagen ge¬
gen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken «ingeladen werden , daß derselbe folgendes ent¬

hält :
1 ) Einen solid gebauten Kasten , welcher sich mit wenigen Ko¬

sten zu einem Post - oder Gesellschaftswagen Herstellen läßt ;
2 ) ca . 3 Zentner Federstahl ;
3 ) - 20 - Schmiedeisen ;
4 > - 10 - Gußeisen ;
5 ) 2 Zylinder von S" Durchmesser ;

tz> 1 ' Kolbenhuv , der sich zu kleinen Dampfmaschinen eher Was¬
serpumpen gebrauchen läßt ;

7 ) 1 Dampfkessel , 339 Psd . wiegend , mit 60 Q . Fuß Heizungs¬
fläche ;

8 ) ca . SO Psd . Messing .
Karlsruhe , den 23 . Okt . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Z e u n e r .

» llt . Anselm .

Nr . 590 . Achern . ( Holzpflanzen und Saa me n ! ie

ferung .) Im Wirlhschaflsjahr 1837/3 » we,or » e» m Bvuzug
der in Domänenwaldungen diesseitigen Forstamts genehmigten
Kulluren folgende Pflanzen und Saamen erforderlich :

1) für den Forstbezirk Opp -nau :
6,000 St . Weißtannen -PflanM ,

2) - - - Allerheiligen :
19,000 St . do. do .

8 .000 - Eichen do .
Renchen :

15,000 St . Eschen do .
8000 . Birken do.
Neufreistett :

89,000 St . Esche » do .
23,000 - Erlen do .
33,000 - Birken do .

und
5) - - . Bühl :

100 Pfund Forlen - Saamen .
Wir bringen diesen Bedarf hiermit zur ökennlnis der Liefe -

nrnzSlustigen , und bemerken, -das die Lieferung der Pflanzen und
Saamen , welche frei an den betreffenden Kulturort geschehen muß .
im .SoumissivnSwege an den Wenigstsvrdernden vergeben , und

allenfallstgen Offene nur
bi « Ende diese« Monat «

in frankirten Briefen angenommen werden .
Nach hierauf abgeschlossenem Akkorde wird man dann di « Lie-

ferungSzeit den Uebernehmern besonder « bekannt machen .
Achern , den 16 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Forstamt .
Hubbauer .

Ottenau . ( Holzversteigerung . ) SamStag , den 28 .
Okt . d. I . , werden im hiesigen Heilkgenwald

210 Stück 15 Schuh lange lannene Säzklötze und
184 . - do. Bauholz

öffentlich versteigert ; wozu sich die Liebhaber , Morgens S UHr, im

Gasthaus zum Löwen einsinden können , von wo man die Steige -

rungsltebhaber in den Wald geleiten wird .
Ottenau , den 22 . Okt . 1837 .

Heiligenoerrechnung .
Bindnagel .

vflt . Himmel ,
Rathschreiber .

Nr . 216 . Rauenberg . (Waldversteigerung .) Frei¬

tag , den 27 . d . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem Gemeinde .

Hause zu Waldangelloch die auf dasiger Gemarkung liegenden vier

Domänenparzellen , im Ganzen 87 Morgen 1 Brcl . 38 '/ - Rth . ,

sammt ihrem Holzbcstande von Eichen , Buchen und Forlen , nach

hoher Weisung nochmals öffentlich an den Meistbietenden in Ver¬

kauf ausgesetzt werden .
Rauenberg , den 19 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Forpkaffe .
Rauch .

Versteigerungen und Verpachtungen .
Aus der Verlaffenschastsmasse des Kronenwirths , Johann

Leicht zu Willstelt , werden , der Erbtheilung wegen ,
g ) zu Eigenthum unter sehr vortheilhasten Bedingungen ver¬

steigert :
Freitag , den 27 . Okt . d. I . ,

früh 8 Uhr ,
16 Morgen gute Aecker , 9 Morgen vorzüglich gute Wiesen und

2 Morgen Wald .
d ) aus 6 Jahre zu verpachten :

Samstag , den 4 . Nov . d. I . ,
früh 9 Uhr ,

1 ) das zweistöckige Gasthaus zur Krone mit vollständiger Bier -

brauereieinrichtung und Oekonomiegebäuden , in der Mitte des

Marktfleckens Willstelt an der Hauptstraße von Straßburg
nach Offeoburg stehend , welches sich seither immer vieler Gä¬

ste zu erfreuen hatte ,
und

2 ) 14 Morgen gute Aecker im Einzelnen oder Ganze » .
'

e ) Fahrnisse gegen baare Zahlung zu versteigern :
Montag , den 6 . Nov . d. I . ,

4 Pferde , 8 Stück Rindvieh (mitunter schweizer Raxe ) , Fuhrge -

schirr , viele Fässer und Bandgeschirr , ein Quantum Wein und

Branntwein ;
Dienstag , den 7 . Nov . d. I . ,

Schreimverk , 1 .400 Zentner Heu , 850 Gebund verschiedenes

Stroh und 20 Wägen voll Dung ;
Mittwoch - den 8 . Nov . d. I . ,

Zinn , Porzellan , 70 Malter Kartoffeln , 14 Zentner Hanf . 300

Schaub Hanf an Stängeln , 4 Malter Welschkorn . 1 Zentner

Hopfen , 4 Malter Malz und Rühm uuf dem Felde ;
Donnerstag , den 9 . Nov . d. I . ,

Bau , und Brennholz , Küchegeschirr und verschiedener Hausrath .
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Die näheren Bedingungen zu den Versteigerungen und Ver¬

pachtungen können inzwischen bei den Erben in der Krone zu
Willst -« vernommen werden .

Kork , den 20 . Okt . 1837 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reßler .
vät . Klingmann ,

Tyl . Kommissär »

Nr . 19,632 . Lahr . ( Bchuldenlquidation . ) Gegen
den ohne StaatSerlaubniß ausgetretenen Küfer , Christian M ü l l e r

von hier , ist Gant erkannt , und Lagsahrt zum RichtigstellungS -

und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den S. Rov . d . I . ,

Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanzle landeeaumt , wo¬

zu alle dieMigen , welche , au « wa « immer für einrm Grunde ,
Ansprüche an die Tantmaffe machen wollen , mit dem anher vorgela -
den werde« , solche in der angesetzren Lagsahrt , bei Vermei .

düng de » Autschluffe « von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich di« etwaigen Vorzug « , oder UinerpfandSrechee zu bezeich.

neu , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Worlegung der Beweisurkunden odrr Antretung de« Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und eia

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche versucht ,
und sollen, ia Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas¬

sepflegers und Gläubigecausschusses , die Richterscheinende » alS der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 17 . Okt . 1837 .
Großy . bad . Oberamr .

Lichtenauer .

Nr . 14 . 505 . Sinsheim . (Schuldenliquidatkon .) Ueber

di - Berlaffenschast des Lltpostbalters . Franz Koch von Sinsheim ,

haben wir Gant erkannt und wird Lagsahrt zum RichtigstellungS -

und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 20 . Rov . d . I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei aiiberaumt .,

Weciiun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmaffe desselben machen will , har solche an der genannren

Lagsahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , persön¬

lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

-inzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬

rechte , welche er gellend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬

zeitiger Vorlage her Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬

ses durch andere Beweismittel .
Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßverglcich

versucht , dann ein Maffepfleger und em Gläubigerausschuß er¬

nannt , und sollen , hinsichllich der beiden letzten Punkte und hin -

fichtüch des Borgvergleichs , die NichterscheinenLcn als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werben .

Sinsheim, , den 19 . Okt . 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Fieser .
Vtld . Scherst

Nt . 8,515 . Kork . sSchuldenliqutdatton .) Gegen
den Echuhniachernm

'stec , Jakob Müll von Stadt Kehl , ist Gant
erkannt , und Lagsahrt zum Richtigstellunge - und BorzugSversah -

een aus
Dienstag , brn 7 . November d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, auswas Imme , für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gauimasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
etwaige » Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche si« geltend ma -
chea wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitig »
Vorlegung der Beweisurkunden vd» Antretung des Beweise « mir
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in drr Tagfahrt rin Maffepfleger und «In
Släubigerausschuß ernannt , Borg . u . Nachlaßvergleiche » » sucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
MaffepflegerS und Gläubigerausschuffe «. die Nichterscheinendeo als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden ,

Kork , den 19 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .

Nr . 22,078 . Lahr . ( Gläubigeraufforderung .) Der
hiesige Handelsmann , Friedrich Dürr , SalomooS Sohn , hat bei
dem Unterzeichneten Gericht das Ansuchen gestellt , seine sämmtli -
chen Gläubiger zur Abfchließung eine « Bargv -rglelchs zusammen
zu berufen .

In Folge dessen wurde das Vermögen und Schuldenverzeichniß
durch das großh . AmtSrevisorat vorschriftmäßig ausgenommen und
hat sich dabei ein Vermögensüberschuß von - ohngefähr 13,000 fl .
herausgestellt , worauf nun der Schuldner seinen vorzugslosen
Gläubigern das Anerbieten macht , ihre Forderungen in zwei ,
vom Vergleichsabschluß anfangenden , Jahresterminen jedesmal die
Hälfte abzmragen .

Es ergeht demnach an sämmtliche Gläubiger des Handelsmann «
Friedrich Dürr die Aufforderung , ihre Ansprüche bei der zur
Richtigstellung der Schulden und zum Versuche des vorerwähnten
Borgvergleichs auf

Donnerstag , den 2 . Rov . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordneten Tagfahrt dahier geltend zu machen und ihre Erklä¬
rung auf den so proponirten Vergleich abzugeben , als sonst die
Richterscheinenden dem Beschlüsse der gesetzlichen Mehrheit der Er ,
schienenen beitrelend angeiehen und behandelt würden .

Lahr , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Buifson .

H o r n b e r g. tSchuldenliquidation . ) Johanne «

Steiger von Rsichenbach gedenkt , in das Würtembergische auS -

zuwandern , weshalb Lagsahrt zur Liquidation seiner Schul¬
den auf

Samstag , den 4 . Rov . b . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wird , wobei die Gläubiger sich zu melden , oder zu ge,

wärtigsn haben , daß ihnen ' diesseits nicht zur Zahlung verhelfen
werden kann .

Hornberg , den 17 . Okt . 1837 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Gockel .

Nr . 16,906 . Frei
' burg . ( Entmündigung . ) Der

ledige volljährige Joseph Keller von Frciburz wird wegen Gei¬

stesschwäche hiermit für entmündigt erklärt , und ihm Schneider¬

meister Joseph Burger als Vormund bestellt ; ma « unter Be¬

zug auf L. R . S . 509 bekannt gemacht « i>d.
Freiburg , den 8 . Ok -ober i837 .

Großh . badisches Stadtamt .
v . Vogel .

rät . Zimmrrrnaitn .

Karlsruhe . «"Kapital zu verleihen . ) Gegen doppel .

tr Versicherung und 4pro » ntige Verzinsung liegen 4,800 fl . zum
Ausleihen bereit . Wo ? erfährt man im Komtoir der Karlsruher

Zeitung .
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